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Spinoza wird häufig entweder als
radikaler Atheist portraitiert, der
den metaphysischen
Naturalismus betont, oder als
Romantiker, für den Gott die
Natur durchdringt. Im Gegensatz
dazu möchte ich den Ansätzen
jüngerer Wissenschaftler:innen
folgen und zeigen, dass Religion
nach Spinoza – wenngleich
letztlich in der rationalen
Ordnung der Natur verankert –
vor allem Ausdruck der
Vorstellungskraft ist, die aus dem
existentiellen Bedürfnis
hervorgeht, jene Gegebenheiten
zu beherrschen, die unser Leben
formen.
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